Informations- und Diskussionsveranstaltung

Friss und stirb trotzdem!

Zu den Auswirkungen der europäischen Handelspolitik auf die Bevölkerung Zentralamerikas

Veranstaltungen in Deutschland und Österreich vom 20.5. - 3.6.2009 
Programm auf: www.stop-assoziierung.de

Um schleunigst zur weltweit führen-den Wirtschaftsmacht aufzusteigen, treibt die Europäische Union derzeit mehrere Freihandelsabkommen mit den armen Regionen der Welt voran. In Konkurrenz zu den USA und China will die EU ihre geostrategischen Interessen nun auch in Zentralamerika sichern. Dies jedoch nicht mit plumpen Drohungen, sondern mit ausgefeilter Rhetorik. In den Verhandlungen zum sog. Assoziierungsabkommen zwischen EU und Mittelamerika ist die Rede von Menschenrechten, Entwicklung und Nachhaltigkeit. Soziale Bewegungen in den betroffenen Ländern befürchten jedoch verheerende Auswirkungen, die die damit verbundene Festschreibung des neoliberalen Wirtschaftsmodells für die Menschen in Zentralamerika bedeuten würde. 
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Ziel der EU ist es, das Abkommen noch in diesem Jahr abzuschließen. Die Verhandlungen finden sowohl in Zentralamerika als auch in Europa unter weitgehendem Ausschluss der Zivilbevölkerung statt. 
Das geplante Abkommen aufzuhalten ist das Anliegen der Kampagne kolonisiert – koffeiniert – assoziiert: Gegen die europäische Zubereitung Zentralamerikas!, die bisher von Organisationen aus El Salvador, Nicaragua und Deutschland getragen wird (www.stop-assoziierung.de).

In diesem Rahmen haben wir William Rodríguez vom nicaraguanischen Netzwerk Otro Mundo es Posible (Eine andere Welt ist möglich) für eine Vortragsrundreise eingeladen.
Die Organisation ist Miglied im gesamtamerikanischen Netzwerk Alianza Social Continental (ASC). Sie informiert die nicaraguanische Bevölkerung über die Gefahren des Abkommens, das sie ablehnt, weil es die bestehende Ungleichheit im Lande noch verschärfen würde. 
Rodríguez wird seine Analyse zu den Effekten der Handelspolitik der EU in Zentralamerika zur Diskussion stellen. Gemeinsam sollen Strategien gegen die weitere neoliberale Zurichtung der Wirtschaftsbeziehungen diskutiert werden

	Tag
	Ort
	Aktivität
	VeranstalterIn (außer Öku-Büro)

	Mi, 20.05.09
	Hamburg 
	Veranstaltung 
Internationales Zentrum

Brigittenstrasse 5
St.Pauli 
20:00 Uhr
	Internationales Zentrum Brigittenstraße, Nicaragua-Verein


	Do, 21.05.09 Himmelf.
	
	
	

	Fr, 22.05.09
	Lüneburg

	Workshop im Rahmen des BUKO-Kongress 

www.buko.info
Universität Lüneburg 
vormittags,
öffentliche Aktion in Lüneburg
15:00 Uhr
	Kampagne gegen das Assoziierungsabkommen, BUKO

	Sa, 23.
	
	
	

	So, 24.
	
	
	

	Mo, 25.
	Berlin
	Veranstaltung 

Mehringhof, 
Gneisenaustr. 2, 
19:00 Uhr,
 mit Jorge Robledo von PDA aus Kolumbien
	Büro MdB Heike Hänsel (Die Linke), FDCL, PDA  Alemania, Ak Internationalismus der IG-Metall-Verwaltungsstelle Berlin

	Di, 26.
	Magdeburg
	Veranstaltung 

Eine Welt Haus 
Schellingstraße 3–4

19:00 Uhr
	Los Niños e.V.


	Mi, 27.
	Jena
	Veranstaltung 
Welthaus 
Unterm Markt 13
	Welthaus Jena

	Do, 28.
	Marburg
	Veranstaltung 
Weltladen 
Markt 7

20:00 Uhr
	Weltladen Marburg

	Fr, 29.
	Bremen
	Veranstaltung 

Villa Ichon 
Goetheplatz 4, 
19:00 Uhr
	Maren Michaelsen, BIZ



	Sa, 30.
	
	
	

	So, 31.
	
	
	

	Mo, 01.06.09 Pfingsten
	
	
	

	Di, 2.
	Wien 
	Veranstaltung 
Haus der Musik Seilerstätte, 
18:00 Uhr
	IGLA, FIAN, Grüne Bildungswerkstätte, Internationaler Versöhnungsbund,  Guatemala Solidarität

	Mi, 3.
	München
	Veranstaltung im
EineWeltHaus
Schwanthaler Str. 80
Raum 211
19:30 Uhr
	Öku-Büro


veranstaltet von: Ökumenisches Büro München und lokalen Partnerorganisationen
V.i.S.d.P.: Ökumenisches Büro München – Pariser Straße 13 – 81667 München – E.i.S.
